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wurden, ein Vorgehen, das bei der weilen Verbreitung der Poststellen sicherlich ein sehr er-
folgreiches sein wird.

Bei der zukünftigen Organisation des Sammeldienstes des schweizerischen Roten Kreuzes
sollte dies deutsche Beispiel wohl beachtet werden.

SS-SO

Ans den Vereinen.
An die tit. Vorstände der Sektionen des schwciz. Samariterbnndes, des schweiz. Central-

Vereins vom Roten Kreuz nnd des schweiz. Militärsanitätsvereins.

Zürich, im August 1960.
Geehrte Herren! Durch weitere Unterhandlungen und das gütige Entgegenkommen

des Verlegers (Simon Tanner) des Dr. Bernhard'schen großen Bilderwcrkes sind wir im
Falle, dasselbe zu bedeutend herabgesetzten Preisen abzugeben. Herr Simon Tanner offeriert
uns nämlich dasselbe zum Preise von 21 Franken, unter der Bedingung, daß die Mehrzahl
der Sektionen von dieser Offerte Gebranch machen.

Der Verleger behält sich vor, nach dem 1. Oktober 1960 den Preis zu erhöhen;
wir ersuchen Sie daher um baldigste Einsendung der Bestellung.

Der Versand geschieht unter Nachnahme des Betrages, falls derselbe nicht mit der

Bestellung eingesandt wird. — Der Preis von 21 Fr. ist verstanden, ein Werk nicht auf
Karton aufgezogen.

Achtungsvollst mit Samaritergrnß!
Namens des Centralvorstandcs des schweizerischen Samariterbnndes:

Der Präsident: Louis Cramer.
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lions portons à. In connaissance clos comités de sections, guc l'êàitsur de l'euvraZe
illustre cln Lernllard (anatomie, lzanda^es d'urASnce, rliverses manières cls trans-
port, etc.) ollre cet ouvrage, jusqu'au 36 septomlire a. c., an prix réduit «le 21 francs
(non colle). Uriàrs <le taire les commandes directement à N. Douîs Eramer, président
de l'àssociation suisse des Lamaritains à ^uricli.

Notiz» — Den Herren Delegierten, die am 9. Juni a. c. der Übung der Sanitäts-
Hülfskolonne Zürich beiwohnten, mag es erwünscht sein, zu vernehmen, daß die Wagen und
Karren :c., die zum Transport eingerichtet waren, photgraphiert wurden und nun in zehn
Bildern für 12 Fr. 56 erhältlich sind. Dieselben zeigen die Einrichtung der Transportmittel
recht deutlich und sind darum den Sektionen als Anschaunngsstoff bei ähnlichen Errichtungen
für Felddienstübungen und dergleichen zur Anschaffung bestens empfohlen. — Allfällige Be-
stcllungen nimmt entgegen Hr. A. Lieber, Präsident der Hülfskolonne Zürich (Nordstraße).

Improvisierte Ver band kecken empfiehlt in den ^.rcllives de médecins st do
pllarmacie militaires Hr. Dr. Carton, mèdecin-major de deuxième classe, folgendermaßen
herzustellen. Ein quadratisches Stück wasserdichten Stoffes von etwa 45 cm Seitenlänge wird
mit der Mitte in den Shako eines Soldaten hineingedrückt, die Ränder des Stosses werden
umgeschlagen nnd es kann nun in den so austapezierten Hut beliebige Flüssigkeit gegossen
werden. Da die Steifheit der militärischen Kopfbedeckung dem wasserhaltcnden Impermeabel
die nötige Festigkeit gibt, kann diese Improvisation leicht die Stelle der in Fcldverhältnissen
schwer transportabel» und darum oft fehlenden Schüsseln ersetzen. Ihr Inhalt beträgt je
nach Füllung 1—2 Liter. Die Einfachheit der nötigen Bestandteile (Impermeabel, Perga-
mentpapier) nnd die Möglichkeit sehr rascher Herstellung lassen den gemachten Vorschlag des

französischen Militärarztes als einer Prüfung wert erscheinen.
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